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D i e  1 .  C h a p p e l e r  C h i l b i 
a n  D e r  D o r f s t r a s s e
V o n  r e t o  b a u m g a r t n e r  |  o K  C h a p p e l e r  C h i l b i

Wenn die ersten besucher bereits von 
allen seiten herbeiströmen während an 
den ständen noch die letzten lebku-
chenherzen aufgehängt und in den bars 
nochmals die Mixanleitung studiert wird, 
dann ist vier Uhr nachmittags am Chap-
peler Chilbi samstag. Die schönste Dorf-
chilbi der schweiz beginnt.
Mehr und mehr Menschen strömen her-
bei, die flaniermeile füllt sich und in den 
Zelten herrscht schon bald hochbetrieb. 
alle zehn Meter riecht es nach einer an-
deren spezialität und als besucher hat 
man hier echt die Qual der Wahl. Die 
Kappeler Dorfvereine bieten mit ihren 
40 beizlis, bars und Verkaufsständen eine 
kulinarische Vielfalt an, die einzigartig ist. 
Dabei werden sämtliche stände mit viel 
engagement und liebe zum Detail einge-
richtet und verleihen damit der Chappeler 
Chilbi ihren unverwechselbaren Charme.

Und die Kinder! Man könnte meinen, 
auf dem schulhausplatz sind sämtliche 
Kappeler Kinder versammelt – für einmal 
nicht weil gerade pause ist, sondern weil 
sie mit leuchtenden 
augen den bahnen im 
lunapark zuschauen, 
wie sie ihre runden 
drehen und ungedul-
dig darauf warten, bis 
sie an der reihe sind. 

Wunderschön sieht es aus. Wo man hin-
blickt strahlende, zufriedene Gesichter. es 
ist immer wieder eindrücklich zu erleben, 
wie an diesen zwei tagen ganz Kappel auf 
den beinen ist, wie ehemalige Kappeler 
von weither anreisen und hier alte schul- 
gspänli und Vereinskollegen antreffen. 
Und sie kommen alle mit ihren familien, 
damit auch diese erleben, was die Chappe- 

ler Chilbi so einzigartig und liebenswert 
macht. Gegen 20‘000 besucher sind es 
an einem schönen Chilbi-Wochenende, 
die den Weg nach Kappel finden und 

die Chappeler Chilbi-
Meile während diesen 
zwei tagen wohl zur 
dichtbevölkertsten 
Zone des Kantons ma-
chen. 

Doch Moment !? Die-
se beschreibung passt ja auch zur dies-
jährigen Chilbi! Der ersten Chilbi an der 
Dorfstrasse. Dabei dachten wir alle vor 
drei Monaten noch, es sei ein Ding der 
Unmöglichkeit, unsere seit 40 Jahren be-
währte Chilbi von der Mittelgäustrasse an 
die Dorfstrasse zu verschieben. Und noch 
vor wenigen Wochen war für die meisten 
Kappeler klar, das wird ein flopp.

» Und somit sind sich 

das oK Chappeler Chilbi 

und die beteiligten 

Vereine einig, dass der 

neue standort beibehalten 

werden soll. «

» eine ode an 

die vermutlich schönste 

Dorfchilbi der schweiz. «

Doch dank dem schnellen pragmatischen 
Vorgehen des oK Chappeler Chilbi, dem 
Willen und einsatz aller Dorfvereine und 
dem grossen Goodwill der anwohnerin-
nen und anwohner wurde das Unmögli-
che möglich und kei-
ne drei Monate nach 
dem bescheid des 
Kantons, dass es für 
die Mittelgäustras-
se keine bewilligung 
mehr gibt, erstrahlte 
die Chappeler Chilbi 
erstmalig an der Dorf-
strasse in ihrem vollen 
Glanz.

Und das fazit? besucher wie auch Ver-
einsvertreter sind sich einig, dass die 
Chilbi an der Dorfstrasse keinesfalls we-
niger attraktiv ist. Weil alles etwas nä-
her beeinander ist, weil die Dorfstrasse 
sogar noch mehr Charme als die breite 
Mittelgäustrasse hat und weil die Ver-
teilung der standorte zum grössten teil 
gelungen ist. natürlich gibt’s noch Ver-
besserungspotential, es wäre ja schon 
fast unheimlich, wenn bei der ersten 
Durchführung am neuen standort alles 
perfekt gewesen wäre. Doch es gibt kei-
ne bedenken, die nicht gelöst werden 
könnten. 
Und somit sind sich das oK Chappeler 
Chilbi und die beteiligten Vereine einig, 
dass der neue standort Dorfstrasse bei-
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behalten werden soll. Wir haben nun 
die Gewissheit, dass unsere Chilbi auch 
an der Dorfstrasse ihren Charme und 
ihre Unverwechselbarkeit behält und 
eine erfolgsgeschichte bleibt. bei einer 

rückkehr an die Mit-
telgäustrasse würde 
hingegen der Druck, 
die auflagen und so-
mit auch die Kosten 
seitens des Kantons 
Jahr für Jahr steigen.   


